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Gliederung des Vortrages

 Schichtarbeit: Prävalenz und Trends

 Circadiane Rhythmik

 Chronodisruption

 Belastungen und gesundheitliche Störungen

durch Nacht- und Wechselschichtarbeit

 S2k-Leitlinie zu Nacht- und Schichtarbeit:

Empfehlungen zur Gestaltung von Nacht- und Schichtarbeit

 Zusammenfassung/Ausblick

Gesundheitliche Aspekte in der Gestaltung von Nacht- und Wechselschichtarbeit



Arbeitszeitreport Deutschland

80 Prozent der Beschäftigten arbeiten
normalerweise tagsüber zwischen 7 und 19 Uhr
20 Prozent außerhalb dieser Zeiten

Entwicklung Schichtarbeit in Deutschland

24 h/7 Tage-Gesellschaft (ausgedehnte Öffnungs- und
Betriebszeiten, z. B. im Dienstleistungsgewerbe)
Schichtdienstsysteme in Industrie, öffentlichem Dienst
(z. B. Polizei, Feuerwehr) und im Gesundheitswesen

ca. 5,6 Mio. Beschäftigte arbeiten laut Mikrozensus (auch) nachts
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Prävalenz und Trends

BAuA-Arbeitszeitbefragung 2021
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Bildnachweis: Hamburger Polizei/Feuerwehr



Beschäftigte in Schichtarbeit (Mikrozensus)

Bildnachweis: E. Untiet , C. Papsch (Brücke Versorgungsschiff ER Narvik), fotolia.com (Gesundheits- und Krankenpflegerin), AUDI AG (Industrie)

Quelle: Statistisches Bundesamt, Bevölkerung und Erwerbstätigkeit ,Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbstätigen in Deutschland, Mikrozensus, 2015, Fachserie 1 Reihe 4.1.2, Wiesbaden, 2016. download: 27.9.2017; link:
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/Arbeitsmarkt/Erwerbstaetige/BerufArbeitsbedingungErwerbstaetigen2010412157004.pdf?__blob=publicationFile
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 Schlaf-/Wachzeiten

 Körpertemperatur

 Blutdruck

 Reaktionsvermögen

 Melatoninsekretion

 Verdauung

 u. a.

nach Smolensky und Lomberg (eds.) 2000:
The Body Clock Guide to Better Health
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Circadiane Rhythmik
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Primärer Zeitgeber:
Tag-/Nachtrhythmus
(hell/dunkel)

Sekundäre Zeitgeber:
Mahlzeiten
Soziale Interaktion
Uhrzeit
u. a.
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Zeitgeber (Entrainment)

Quelle: RIKEN BioResource Center
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Master Clock und periphere Uhren

Gesundheitliche Aspekte in der Gestaltung von Nacht- und Wechselschichtarbeit

Tag-/Nachtrhythmus, Mahlzeiten,
Soziale Interaktion (Zeitgeber)

Master clock
N. suprachiasmaticus

Periphere (zelluläre) Uhren
Steuerung durch molekulare

Mechanismen

Quelle: RIKEN BioResource Center

Neurohumorale/
endokrine
Steuerung
z. B. Melatonin

Photosensitive
Ganglienzellen
in der Retina



DGUV-Information 215-220

Circadiane Rhythmik:
24 h-Steuerung
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Plasma-Melatonin-Spiegel

Gesundheitliche Aspekte in der Gestaltung von Nacht- und Wechselschichtarbeit

„Müdigkeitshormon“

light
at night

nach Shaffi and Shaffi (eds.) 1990



Circadiane Rhythmik und Chronodisruption:
Tagschicht vs. Nachtschicht

Boivin et al. (2023) J Bio Rhythms 3 in Anlehnung an: Cuesta et al. (2017) J Biol Rhythms 23;
Cuesta et al. (2017); Koshy et al.(2019); Hattammaru et al. (2019)

Tag-
schicht

Nacht-
schicht
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Chronotyp: Einfluss des Alters und Geschlechtes
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 Zunahme der Fehlerrate/des Unfallrisikos

 Zunahme von Schlafstörungen und
Schläfrigkeit am Arbeitsplatz

 Abnahme der physischen und kognitiven Leistungsfähigkeit

 Zunahme von Depressionen

 Zunahme gastrointestinaler, metabolischer und
kardiovaskulärer Erkrankungen

 Zunahme von Krebserkrankungen

Ansatz für Prävention/betriebliche Gesundheitsförderung:
Verringerung der individuellen Gesundheitsbelastung
durch optimale Schichtplangestaltung

Desynchronisation:
Diskutierte gesundheitliche Effekte

Neue S2k-Leitlinie Schichtarbeit



Arbeitszeit: Beschwerden der Arbeitnehmer

Quelle: BAuA (2016), Arbeitszeitreport
Deutschland 2016, Dortmund: Bundesanstalt für
Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, S. 50, Abb.
3.16 Gesundheitliche Beschwerden nach Lage
der Arbeitszeit; link:
https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/
Berichte/F2398.pdf?__blob=publicationFile&v=4,
download: 27.10.2017

(abhängig Beschäftigte;
17 899 ≤ n ≤ 17 917) 
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Mammakarzinom bei Frauen
mit Nachtschichtarbeit in der Anamnese
kann in Dänemark und Frankreich als Berufskrankheit
anerkannt werden
z. B. Anerkennung bei Krankenschwestern, Schwestern
helferinnen, Ärztinnen, Arbeiterinnen

Anzahl der Nachtdienste:

 Dänemark: kein anderer Risikofaktor für Brustkrebs bekannt,
Nachtschichtarbeit mindestens 1x/Woche und mindestens
4x/Monat über mindestens 25 Jahre (1000 Nachtdienste)

 Fallbeispiel Frankreich: Krankenschwester, 2009 erkrankt,
Alter 47 Jahre, 873 Nachtdienste, 01/2023 anerkannt

Hansen, J Epid Comm Health 2010, 64:1025; Deutsches Ärzteblatt,7.10.2016; Rabstein et al. Zbl Arbeitsmed 2020, 70:249–255
https://akalazia.com/brustkrebs-erstmals-als-berufskrankheit-anerkannt/

Krebs als Berufskrankheit
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§ 6 Nacht- und Schichtarbeit

(1) Die Arbeitszeit der Nacht- und Schichtarbeitnehmer ist nach den
gesicherten arbeitswissenschaftlichen Erkenntnissen über
die menschengerechte Gestaltung der Arbeit festzulegen.

(2) …

(3) Nachtarbeitnehmer sind berechtigt, sich vor Beginn der
Beschäftigung und danach in regelmäßigen Zeitabständen
von nicht weniger als drei Jahren arbeitsmedizinisch
untersuchen zu lassen. Nach Vollendung des 50. Lebensjahres
steht Nachtarbeitnehmern dieses Recht in Zeitabständen von
einem Jahr zu. Die Kosten der Untersuchungen hat der
Arbeitgeber zu tragen…
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Arbeitszeitgesetz (1994)
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https://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/002-030.html

S2k-Leitlinie Nacht- und Schichtarbeit

Gesundheitliche Aspekte in der Gestaltung von Nacht- und Wechselschichtarbeit



Themen und Autoren I
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Themen und Autoren II
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Konsentierte Empfehlungen

Schichtplangestaltung (Kap. 4.15)
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Konsentierte Empfehlungen

Schichtplangestaltung (Kapitel 4.15)
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Konsentierte Empfehlungen

Präventionsempfehlungen (Kapitel 4.14)

4.14.1.1 Auswirkungen auf den Schlaf

4.14.1.2 Fehler, Konzentrationsschwierigkeiten und Unfälle

4.14.1.3 Work-Life-Balance

4.14.1.4 Herz-Kreislauf- und Stoffwechselerkrankungen

4.14.1.5 Gastrointestinale Erkrankungen

4.14.1.6 Psychische Erkrankungen: Depression

4.14.1.7 Neurologische Erkrankungen

4.14.1.8 Krebserkrankungen

4.14.1.9 Reproduktions- und Zyklusstörungen

4.14.1.10 Muskuloskelettale Erkrankungen

Gesundheitliche Aspekte in der Gestaltung von Nacht- und Wechselschichtarbeit



Empfehlungen

Primärprävention

Eine ergonomische Gestaltung von Schichtarbeit sollte hinsichtlich der Prävention
von KHK, T2D, MetS beinhalten:
- Vorwärts rotierender Schichten
- Schnell rotierender Schichten
- Vermeidung bzw. Eingrenzung von konsekutiven Nachtschichten
(maximal 3 Nächte hintereinander)

- Vermeidung von Wochenendschichten
- Vorhersagbarkeit der Schichtpläne
- individuelle Einflussnahme auf die Schichtplangestaltung
Darüber hinaus sollten überlange Arbeitszeiten vermieden werden. Das Alter bzw.
die Dauer der Wechselschichtbiographie mit Nachtschichten sollten berücksichtigt
werden.

Sekundär-
prävention

Im Rahmen der arbeitsmedizinischen Vorsorge von Arbeitnehmern in Schichtarbeit sollte
das kardiovaskuläre und das metabolische Risikoprofil berücksichtigt werden.

Neben der Blutdruckkontrolle kann eine Analyse weiterer Risikofaktoren für eine
kardiovaskuläre Erkrankung entsprechend der vorliegenden Risiko-Scores zur
Einschätzung des Risikos für ein kardiovaskuläres Ereignisses (z.B. PROCAM-
Score, SCORE Deutschland) durchgeführt werden.
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Herz-Kreislauf- und Stoffwechselerkrankungen (4.14.1.4)
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Empfehlungen

Sekundär-/
Tertiärprävention

Beschäftigte in Schichtarbeit, die bereits an einer Hypertonie und/oder einer
koronaren oder vaskulären Erkrankung oder Diabetes mellitus Typ 2 oder an einem
Metabolischen Syndrom leiden, sollten arbeitsmedizinisch beraten werden. Diese
Beratung soll sowohl individuelle und arbeitsassoziierte Lebensstilfaktoren als auch
Arbeitsbedingungen einbeziehen.

Bei entsprechender Befundlage sollte Schichtarbeit, insbesondere Nachtschicht, kritisch
diskutiert werden.

Folgende für die Gesundheit relevante Befunde können sein:

- Schwer einstellbarer Hypertonus

- Koronare Herzerkrankung (KHK) mit Kardiomyopathie (relevant eingeschränkte
Pumpfunktion)

- Zustand nach akutem Myokardinfarkt und KHK und weiteren relevanten Risikofaktoren

- Schlecht einstellbare schlafbezogene Atmungsstörung

- Schwer einstellbarer Typ2 - Diabetes

- Typ2 - Diabetes und weitere relevante Risikofaktoren

- Schweres Metabolisches Syndrom mit prädiabetischer Stoffwechsellage

Eine generelle ärztliche Empfehlung gegen Schichtarbeit bei Menschen mit diesen
Befunden ist nicht gerechtfertigt, eher ein stark individuelles Vorgehen. Auf Grund
der umfangreichen Medikation, unterschiedlicher Beanspruchungen durch Schichtarbeit,
sowie ggf. gravierender sozialer und finanzieller Auswirkungen bei Verlust des
Schichtarbeitsplatzes, soll eine Einzelfallberatung in Bezug auf die Durchführung von
Schichtarbeit erfolgen.
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Empfehlungen

Primärprävention

Schichtarbeit (insbesondere Nachtschichtarbeit) soll möglichst gering gehalten wer-den.
Darüber hinaus ist Schichtarbeit möglichst ergonomisch zu gestalten, z.B. in der
Anwendung rasch vorwärts-rotierender Schichtsysteme (<=3 aufeinander-folgende
Nachtschichten). Des Weiteren erscheinen Maßnahmen der allgemeinen
Gesundheitsförderung (z.B. in Bezug auf Ernährung, Rauchverhalten, körperliche
Aktivität) ratsam.

Sekundär-
prävention

Schichtarbeiter sollten an den gesetzlich vorgegebenen arbeitsmedizinischen
Untersuchungen regelmäßig teilnehmen. Aus der Literatur ergeben sich keine
Hinweise auf den Nutzen spezieller Tumor-Screeningverfahren für Schichtarbeiter.
Es erscheint aber sinnvoll, Schichtarbeiter zur Teilnahme an evidenz-basierten
Früherkennungsprogrammen zu motivieren.

Tertiärprävention

Tumorpatienten und -patientinnen soll im Rahmen einer Beratung eine informierte
Entscheidung zur weiteren Verrichtung von Nachtarbeit ermöglicht werden, bei der das
Risiko möglicher Folgen hinsichtlich Krankheitsverlauf und psychischer, sozialer und
ökonomischer Auswirkungen abgewogen werden. Der Einfluss der Schichtarbeit auf die
Behandlung soll berücksichtigt werden. Insbesondere Tumorpatienten mit
Prostatakrebs und Patientinnen mit Brustkrebs soll die Möglichkeit eingeräumt
werden, ohne Nachteil in den Tagdienst zu wechseln.

Auf Grund der umfangreichen Medikation, unterschiedlicher Beanspruchungen durch
Schichtarbeit, sowie ggf. gravierender sozialer und finanzieller Auswirkungen bei Verlust
des Schichtarbeitsplatzes, soll eine Einzelfallberatung in Bezug auf die Durchführung von
Schichtarbeit erfolgen.
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Krebserkrankungen (Kap. 4.14.1.8)



Verhältnisprävention (Arbeitgeber)

 individuelle Arbeitszeitwünsche beachten (Lebensabschnitt)

 Arbeitszeit(gesetz) einhalten!

 Beschäftigte bei der Schichtplangestaltung frühzeitig beteiligen

 hohe Verlässlichkeit von Dienstplänen herstellen

 ausreichende Personaldecke vorhalten

 adäquate Pausen- und Bereitschaftsräume anbieten

 24 h Kinderbetreuung für „Notfallsituationen“ anbieten

 Verpflegungsangebot, Möglichkeit zur Zubereitung leichter Mahlzeiten

 arbeitsmedizinische Betreuung bei Beschäftigten anbieten

 …



Beermann, B. (2005). Leitfaden zur Einführung und Gestaltung von Nacht- und
Schichtarbeit (9. Auflage). Dortmund/Berlin/Dresden: Bundesanstalt für Arbeitsschutz
und Arbeitsmedizin

Literatur-
empfehlung



Zusammenfassung/Ausblick

 Forschung: Evidenz durch epidemiologische Studien und

Interventionsstudien steigern

 Betrieb: Schichtplangestaltung an den aktuellen AWMF-S2K-

Leitlinienempfehlungen orientieren

 Arbeitsmedizin im Betrieb: Ausweitung der Vorsorge für

Schichtarbeiter:innen mit individueller Beratung (AfAMed)

 Berufskrankheit: Begleitende Prüfung auf hinreichende

wissenschaftliche Evidenz für einen möglichen Ursachen-

zusammenhang bzw. generelle Geeignetheit (ÄSVB)

Gesundheitliche Aspekte in der Gestaltung von Nacht- und Wechselschichtarbeit
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